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Der Courier. Durch die reſp. Poſt Anſſalten
überall nur 228 Sgr.

Zeitung
und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Auguſt. Se. Excellenz der General der

Jnfanterie, Gouverneur von Berlin und Präſident des Staats
Raths, Freiherr von Muffling, iſt von Erfurt hier ange
kommen.

Der Kaiſerl. Turkiſche außerordentliche Geſandte und bevoll
mächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Brigade-General, Kia-

mil Paſcha, iſt von hier nach Konſtantinopel abgereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 7. Auguſt. Die orientaliſche Frage droht das

Kabinet vom 12. Mai zu ſprengen; die Miniſter vom linken
Centrum wollen 25,000 Mann bei Toulon koncentriren, um ſie
erforderlichen Falls ſchnell nach der Levante abſenden zu können.
Soult iſt dieſer martialen Laune abgeneigt und läßt fallen, er
werde ſich zurückziehen. Thiers ſcheint von dieſem Zwieſpalt
Nutzen ziehen zu wollen er war geſtern zu St. Cloud beim
König und blieb zwei Stunden lang mit Sr. Majeſtät in Kon-
ferenz.

Großbritannien und Frland.
London, d. 5. Auguſt. Alle Nachrichten aus dem Jnnern

ſtimmen darin uberein, daß die Chartiſten Bewegung ſich legt
und keine ernſtliche Störung der Ruhe zu befürchten iſt.

Belgien.
Bruüſſel, d. 4. Auguſt. Die Kövigin iſt geſtern Abend

von Mons zu Laeken angekommen. Der König wird dieſen
Abend dort eintreffen.

Spanien.
Nach Berichten aus Bayonne d. 3. Aug. hat Lord John

Hay eine Konferenz mit dem Karliſtenchef Maroto und ſpa
ter eine Beſprechung mit Esparteror gehabt was dabei aus-
gemacht worden, weiß man nicht.
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Türkei.Konſtantinopel, d. 24. Juli. Geſtern ward hier ein

großer Divan abgehalten, worin vorzugsweiſe erörtert wurde,
wie ſich die Pforte in dem Falle zu benehmen hatte, wenn die
europäiſchen Eskadern den Eingang in den Kanal der Darda-
nellen verlangen ſollten. Es wurden verſchiedene Anſichten da
bei vertheidigt, namentlich daß die Pforte den fraglichen Ein
gang nicht geſtatten könnte, ohne mit ihren Verpflichtungen aus
dem Vertrage von Unkiar-Skeleſſi in Kolliſion zu gerathen. Auf
den Vorſchlag Chosrew Paſcha's wurde jedoch beſchloſſen,
die Erwähnung des Vertrags auf jeden Fall zu vermeiden, um
jeden Streit über die Gultigkeit oder Ungültigkeit jenes Ver
trags den maritimen Höfen gegennüber zu begegnen, und es wurde
die einfache Erwiderung beliebt, es liege nicht in dem Willen der
Pforte, den zur Einfahrt nöthigen Ferman zu ertheilen. Wie
ich höre, ſoll der Jnternuntius mit dieſem Auskunftsmittel ſelbſt
einverſtanden geweſen ſeyn, indem dadurch großen Mißverſtänd-
niſſen vorgebeugt werden dürfte. Der Gouverneur der Dar
danellen, HaidiAli-Paſcha, iſt abgeſetzt und durch Eſ
ſaad-Paſcha in ſeinem Poſten erſetzt worden. Man ſchreibt
dieſe Abſetzung dem zweideutigen Benehmen Ali-Paſcha's bei
Gelegenheit der gegen den ausdrücklichen Befehl der Pforte ge
ſchehenen Ausfahrt der osmaniſchen Flotte aus dem Kanale der
Dardanellen zu. Man wirft ihm nicht Fahrläſſtgkeit allein vor,
ſondern hegt gegen ihn den Verdacht eines Einverſtändniſſes mit
dem Kapudan-Paſcha.

Ein in der Allgemeinen Zeitung enthaltenes Schreiben aus
Alexandrien vom 16. Juli erzählt den Hergang der Vereini
gung der turkiſchen Flotte mit der ägyptiſchen und den Empfang
des Kapudan-Paſcha bei Mohammed Ali in folgender
Weiſe: Am 9. Juli lief eine von der Jaſel Stanchio kommende
tuürkiſche Flotte mit dem Sekretair des Kapudan-Paſcha,
Scherif-Aga, hier ein, der, kaum angelangt, ſogleich den
Paſcha in einer höchſt dringenden Angelegenheit zu ſprechen
wunſchte. Nach einer beinahe dreiſtündigen Unterredung erhielt
das Dampfboot Nil den Befehl, ſogleich mit demſelben Scherif-
Aga nach Stanchio abzureiſen. Scherif Aga war der Ueber-
bringer eines Briefes des Kapudan Paſcha, in welchem Letzterer
dem MohammedAli den plotzlichen Tod des Sultans ſowol wie
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die Einſetzung der Regentſchaft meldet an deren Spitze Chos
rew-Paſcha ſteht. „Dieſer, ſagt der Brief, iſt der Feind al-
ler Großen des türkiſchen Reiches, er hat Dich ſeit Jahren zu
verderben getrachtet, er will mich, Reſchid-Paſcha, Ha
fiz-Paſcha und viele andere Wuärdenträger des Reiches zu
Grunde richten; er iſt der genaueſte Freund Rußlands, von dem
er längſt erkauft iſt, und durch deſſen Schutz er ſich nur in der
Gunſt des Sultans erhalten konnte; wir wiſſen, daß er das os
maniſche Reich an Rußland verrathen hat, und daß er jetzt das
Heer, die Flotte, kurz alle Kräfte des Staats und ſelbſt den jun-
gen Sultan Abdul-Medſchid dieſem unſern Erbfeind über
geben will. Um daher wenigſtens etwas zu retten habe ich mit
Beiſtimmung aller Offiziere der Linienſchiffe und der Fregatten
den Entſchluß gefaßt, die großherrliche Flotte dem Manne zu
übergeben der allein noch im Stand iſt, das turkiſche Reich
vor dem ihm drohenden Untergange zu bewahren. Dieſer Mann
iſt kein Anderer als Mohammed- Ali; ich biete Dir daher die
Flotte an und erwarte nebſt meinen Offizieren, wohin ich ſie
Deinem Befehle gemäß bringen ſoll.“ Sogleich fertigte Mo
hammed- Ali ein ſehr hööfliches Schreiben an den Kapudan-Pa-
ſcha ab, dankte ihm fur ſein Zutrauen und ſagte, er erwarte
ihn in Alexandrien. Am 14. Juli gegen Sonnenuntergang er-
ſchien zum Erſtaunen Aller, denn Niemand hatte daran glau-
ben können, wirklich die ganze turkiſche Flotte auf der Höhe von
Alexandrien, das gewaltige Admiralſchiff, der Mahmudieh, mit
dem Kapudan- Paſcha am Bord, vorausſegelnd. Der ägypti-
ſche Admiral, Muſtapha-Paſcha, ſegelte ihm entgegen und
kam mit ihm uberein, daß bis zum folgenden Morgen die turki-
ſche Flotte ſich öſtlich von Alexandrien in einer Linie aufſtellen
und ſich erſt dann mit dem ägyptiſchen Geſchwader vereinigen
ſolle. Den folgenden Tag bei Sonnenuntergang ſah man die
türkiſchen Schiffe ſich in einer beinahe eine engliſche Meile langen
Linie ausbreiten, während ſich die ägyptiſche Flotte koncentrirte,
in Schlachtordnung aufſtellte und dann langs der turkiſchen Li-
nie entlang ſegelte und die Linienſchiffe begrußte. Von letztern
begleitet, ging ſie auf der Höhe von Ras-el-Tin wieder zuruck,
wo der Kapudan-Paſcha ein Dampfſchiff beſtieg und ſich mit die-
ſem in den Hafen Alexandriens begab, um dem Vicekönige per
ſönlich ſeine Aufwartung zu machen. Mohammed-Ali hatte
indeſſen ſeinen Palaſt zum Empfange dieſes ſeltenen Gaſtes vor-
bereitet. Sämmtliche hohe Civil- und Militairbeamten umga-
ben ihn in ihren reichen, glänzenden, mit Gold uberdeckten Ga
lakleidern, der Paſcha allein war wie gewöhnlich in ſeiner einfa-
chen blauen Niſamkleidung, ohne allen Schmuck; dagegen war
er auf das heiterſte geſtimmt, ſcherzte mit ſeiner Umgebung, und
man las in ſeinen Augen eine innerliche, kaum zu verhehlende
heimliche Freude, ſeinem großen Ziele plötzlich um ſo Vieles na
her geruckt zu ſein. Endlich naherte ſich das Dampfſchiff, der
Kapudan- Paſcha verließ es, und in dem Augenblicke, wo er
das Land betrat, donnerten alle Kanonen von den Forts und
Wallen, eine aufgeſtellte Ehrenwache präſentirte das Gewehr,
und die Generale Huſſein-Bei, Latif-Bei und Habib-
Efendi gingen ihm entgegen und begleiteten ihn bis zum Em-
pfangſaale. Mohammed-Ali erwartete ihn ſtehend als man ihm
aber die Nachricht brachte, er ſteige die Stufen hinan, ging er
ihm bis zur Schwelle des Saales entgegen, wo beinahe die hal-
be europäiſche Bevölkerung Alexandriens ſich in Spalier aufge-
ſtellt hatte. Als der Kapudan- Paſcha ihn ſah, ſchnallte er ſei-
nen Degen ab und ubergab ihn dem Habib-Efendi, dann na
herte er ſich dem Vicekönige mit einer tiefen Verbeugung und
wollte ihm, der orientaliſchen Sitte gemäß, den Saum des Klei-
des kuüſſen; Mohammed-Ali fing ihn jedoch in ſeine Arme auf
und führte ihn mit den Worten „Sei mir willkommen zum
Divan, wo auf gleichmäßig erhöhten Sitzen, als Zeichen des

gleichen Ranges beide Platz nahmen. „Laängſt ſchon wunſchte
ich dir meine Ergebenheit für dich perſönlich auszudrucken, aber
es fehlte mir immer an Gelegenheit“, ſagte der Kapudan Pa-
ſcha, auf deſſen Geſichte ſich Scham, Verlegenheit, druckende
Sorgen malten. „Es iſt das Schickſal, das uns leitet, er
widerte Mohammed-Ali, ich denke, wir werden gute Freunde
bleiben.“ Nachdem der Kaffee und. die Pfeife präſentirt waren,
erhoben ſich beide und traten ohne Begleitung in ein anderes
Kabinet, das hinter ihnen verſchloſſen ward. Nach einer Stun
de erſchienen ſie wieder, der Paſcha ſehr heiter, der Kapudan
Paſcha mit derſelben drückenden, beſorgten Miene. Die Au-
dienz war beendet, Mohammed- Ali begleitete ſeinen Gaſt bis
zur Treppe, wo ihn ſämmtliche hohe ägyptiſche Offiziere in
Empfang nahmen und ihn bis zu einem einige Schritte entfern
ten Palais zu Fuße begleiteten, während er ſelbſt bei dem Her
austreten aus dem Palagſt ein fur ihn bereit ſtehendes Pferd be
ſtieg. Alle Diejenigen, welche die turkiſche Sitte genau ken-
nen, behaupten, er ſei mit ſolchen Ehrenbezeigungen empfan-
gen worden, wie noch Niemand vor ihm, ein Zeichen, daß
Mohammed-Ali ihn ganz zu ſeinen Zwecken gebrauchen will.
Von der Unterredung Beider iſt, wie ſich von ſelbſt verſteht,
nichts bekannt geworden, obgleich es hier nicht an Leuten fehlt,
die ſie Wort fur Wort kennen wollen. Die Folge derſelben war,
daß ſich noch an demſelben Tage beide Eskadren vereinigten und
jetzt eine höchſt impoſante Flotte bilden. Die Starke der tuürki-
ſchen Flotte hierſelbſt iſt folgende: 8 Linienſchiffe, 11 Fregatten,
2 Korvetten und 2 Briggs. Summa 23 Segel. Die ägypti-
ſche Flotte beſteht in 11 Linienſchiffen, 5 Fregatten, 4 Korvet-
ten, 7 Briggs, 1 Dampfſchiff. Summa 28 Segel. Die
Stärke der beiden vereinigten Flotten: 19 Linienſchiffe, 16 Fre-
gatten, 6 Korvetten, 9 Briggs und 1 Dampfſchiff. Summa
51. Segel. Ein dringendes Begehren des Kapudan- Paſcha
war, die Schiffsmannſchaft des turkiſchen Geſchwaders ſogleich
auf ägyptiſche Art zu kleiden. Alle Ofſiziere und die Matcroſen
ſelbſt verlangen mit Ungeſtum dieſe Aenderung, und Moham-
med-Ali, hocherfreut über dieſe Stimmung, hat ſogleich die
Anfertigung von 15,000 Kleidern befohlen. Der Kapudan-Pa-
ſcha ſelbſt mit ſeinem ganzen Generalſtab und dem größten Theile
der turkiſchen Offiziere hat ſchon heute die ſogenannte Niſam
kleidung angelegt ſie ſagen „jetzt ſind wir Turken, fruher wa
ren wir Franken.“

Alexandrien, d. 17. Juli. Mohammed-Ali nimmt
ſeine Maßregeln, um auf Alles gefaßt zu ſeyn. Damiette, Alexan
drien und Roſette erhalten ſtarke Beſatzungen. Vieles geſchieht
auch aus Vorſicht gegen denkbaren Ueberfall von Seiten der Eng-
länder. Jn Unterägypten ſollen 30 40,000 Mann konzentrirt
werden.

Fonds- und Geld-Cours.
wo

Berlin, Pr. Cour.d. 10. Auguſt 1839. a Sr. G.
St. Schuldſch. 1035 [1685
Pr. Engl. Obl. 304 102 1023
Pr. Sch. d. Seeh. 70 694

Pomm. Pfandbr. 55 1033 1035
Kur u. Nm. do. 35 103
Schleſiſche do. 35 103
rückſt. C. d. Km. 96Km. Obl. m. l. C. 4 1023 [1023

Nm. Schuldv. 54 1027 do. do. d. Km. 96
Berl. Stadt-Obl. 4 104 11033 Zineſch. d. Nm. 96
Königsb. do. do. do. d. Nm. 956Elbing do. 45 (11013 Gold al marco. 215 214
Danz. do. in Th. 473 Neue Duk. 1Weſtpr. Pfandbr. 834 1023 1023 Friedrichsd'or 135 1244
Gr. Hz. Poſ. do. 1105z And. Goldmün-
Oſtp. Pfandbr. do. 34 103 zen à 5 Thlr. 12 127,
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i iſe. Goldnen Ring: Mad. Tiedge a. Magdeburg. Die Hrrn.e Le rer a rr-pe. Stud. Rüddecke u. Dürrfeld a. Berlin. Hr. Lehrer Hul-
Leipzig, den 8. Auguſt. ſen a. Naumburg. Hr. Gymnaſ. Hulſen u. Hr. Kaufm.

Weizen 4 thl. 10 gr. bis 4 thl. 20 gr. Schulze a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Grahl a. Duſſeldorf.
Roggen 3 6 3 2 16 Hr. Kaufm. Michaelis a. Cöslin. Hr. Kaufm. Hen
Gerſte n e nig a. Hannover.Hafer 2 7 Goldnen Löwen: Frau v. Heinſtedt a. Hildesheim. Hr.h 2 s OLG. Rath v. Marquard a. Paderborn. Hr. RittergutsS. Rübſen beſ. v. Peſt a. Schlopbach. Hr. Part. Kochann u. Hr.Oel, der Ctr. 10 Rittmſtr. v. Goltz a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Emme2 5 rich, Lehmann, Schenk u. Kraft a. Mitweida. DieHrrn. Kaufl. Tierſch u. Seiffert a. Naumburg. Die Hrrn.

Fremden-Liſte. Kaufl. Hoffmann Schmelzer u. Demiani a. Leipzig. 7 Hr.
Angekommene Fremde vom 10, bis 11. Auguſt. Oberkammerherr Baron v. Kalm a. Braunſchweig. Hr-

Jm Kronprinzen: Frau Gräfin v. Baudiſſen a. Hollſtein. Part. Graf Schlippach a. Osnabruck. Hr. Kaufm. Salter
Hr. Stadtrath Lenke g. Berlin. Hr. Edelmann Donald a. Magdeburg.
Smith a. Schottland. Hr. Kaufm. Sprengel a. Offen 8 Schwänen: Hr. OAmtm. Lamprecht a. Naumburg. Hr.
bach. Hr. Kaufm. Ehrenberg a. Frankfurt.

Stadt Zuürch: Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Wolfsburg.
Hr. Lehrer Sickel a. Roßleben. Hr. Stud. med, Baum-

Hr. Stud. med. Schötz a. Hirſchberg.
Hr. Kaufm. Meyer a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Heller

a. Mainz. Hr. Kaufm. Jks a. Magdebura.

mert a. Breslau. a. Berlin.

tel a. Strelitz.
]zm m

Bekanntmachungen
Von den zum Rittergute Freienfelde

gehörigen, in Planenger Aue gelegenen
Wieſen ſoll das diesjährige Heu und Grummet
auf dem Stiele in dem auf

den 17. Auguſt c. Nachmittags 8 Uhr,
an Ort und Stelle angeſetzten Termine offent-
lich an den Meſgſſtbietenden gegen ſofortige
baare Bezahlung verauctionirt werden wozu
Kaufluſtige eingeladen werden.

Halle, den 10. Auguſt 1839.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Fritſch.

Nothwendige Subhaſtation,
Gerichtecommiſſion Mucheln.

Die nachſtehenden, zum Nachlaſſe des
hierſelbſt verſtorbenen Mühlenbeſitzers Jo-
hann Chriſtian Kuchenmeiſter gehö-
rigen Grundſtücke als:

J. Die zu Mücheln an der Geiſel ne-
ben der Obermuhle belegene, sub No. 112.
cataſtrirte ſogenannte Untermühle mit Zube-
hör, nach dem Werthe im Allgemeinen auf
5000 Thlr. taxirt.

II. Folgende in Flur Mücheln belegene,
mit den Flurbuchsnummern beſchriebene, auf
Höhe der beigefuügten Summe gerichtlich
taxirte Wandeläcker, als:

1) ein breiter Acker Erde hinter der Sct.
Michelner Kirche, Nr. 829, 62 Thlr.
15 Sgr.,

2) ein Strickacker Erde hinter St. Micheln,
Nr. 830, 52 Thlr. 15 Sgr.,

8) ein halber Acker Erde in der Straße am
Erfurter Fleckchen, Nr. 881, 18 Thlr.,

4) ein Strickacker Erde im Galgfelde, Nr.
832, 67 Thlr. 15 Sgr.,

5) Itel Acker Erde daſelbſt, Nr. 833,
45 Thlr.,

6) ein breiter Acker Erde im Hahnfelde, Nr.
334, 45 Thlr.,

7) ein Strickacker Erde hinter dem breiten
Huügel Nr. 835, 55 Thlr.,

8) ein Strickacker Erde daſelbſt in der
Straße, Nr. 836, 65 Thlr.,

9) ein breiter Acker Erde am kleinen Voigt
raine, Nr. 837, 55 Thlr.,

10) ein breiter Acker Erde mit einem Raſen-
hinter den Wenden, Nr. 838, 70

lr.,
11) ein halber Acker Erde auf dem Back-

hausberge, Nr. 839, 50 Thlr.
12) ein halber Acker Erde daſelbſt, Nr. 840,

30 Thlr.,
13) ein breiter Acker Erde im kleinen Felde,

Nr. 841, 70 Thlr.,
14) ein breiter Acker Erde im Springfelde,

auf den Lammerrain ſtoßend, Nr. 842,
50 Thlr.,

15) ein breiter Acker Erde auf dem Röschen,
Nr. 848, 60 Thlr.,

16) ein Acker Erde im Katzenfelde, Nr. 844,
70 Thlr.,

17) ein Acker Erde im Springfelde, Nr. 845,
65 Thlr.,

18) ein breiter Acker Erde auf dem Pfaff-
ſchillichen, Nr. 8650, 55 Thlr.,

19) ein halber Acker Erde hinter den Wenden,
Nr. 853, 386 Thlr.,

20) ein Acker Erde im Bornfelde Nr. 855,
50 Thlr.,

21) zwei Acker Erde in der Straße, Nr. 858,
100 Thlr.,

22) 5 Acker Erde auf dem Silberberge, Nr.
859, 10 Thlre.,

23) ein Strickacker Erde im Handfelde, Nr.
860, 67 Thlr. 15 Sgr.,

24) ein Strickacker Erde im Bornfelde, Nr.
864, 67 Thlr. 16 Sgr.,

25) 15 Acker Erde im Handfelde, Nr. 868,
4100 Thlr.,

Kaufm. Herrmann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Vogel a.
Apolda. Hr. Dr. Kunz a. Potsdam.

Schwarzen Bär:
Hr. Oek.-Comm. Doring a. Altenburg.

Hr. Tuchmacher Rothe a. Görlitz. Hr. Mechanikus Men

Hr. Maler Forth u. Hr. Kaufm. Eichmann

26) ein Acker Erde auf dem Röschen, Nr.
869, 50 Thlr.,

27) ein halber Acker Erde in der Straße, Nr.
870, 32 Thlr. 15 Sgr.,

28) ein Acker Erde im Hahnfelde am Strumpf-
raine, der obere Theil, Nr. 8371a, 45 Thlr.,

29) ein Acker Erde im Lerchenfelde, Nr. 872,
55 Thlr.,

30) 2 Acker Erde hinter den Wenden, Nr.
873, 50 Thlr.

31) 4 Acker Erde, der Berg, unter der Stadt,
Nr. 875, 30 Thlr.,

32) das ideelle Drittel von 84 Acker Holz im
Hahnfelde an der Hahngebreite, Nr. 787,
422 und 876, 90 Thlr.,
III. Folgende in Möckerlinger Flur

belegene Wieſengrundſtucke, als:
1) ein Fleckchen Wieſe hinter der Buſchmuhle

auf den Muhlgraben ſtoßend, auf 32 Thlr.
15 Sgr. abgeſchatzt, und

2) ein Fleckchen Wieſe hinter der Buſchmuhle,
27 Thlr. 15 Sgr. gerichtlich gewärdert,

ſollen im Auftrage Eines Königlichen Land-
und Stadtgerichts zu Naumburg auf
den 18. December 1839, Vormit

tags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichteſtelle, unter den im Ter-
mine näher bekannt zu machenden Bedingun-
gen, ſubhaſtirt werden. Die Taxe und neue-
ſten Hypothekenſcheine reſp. HypothekenAtteſte
können werktäglich in hieſiger Regiſtratur ein
geſehen werden und werden alle unbekannten
dealprätendenten aufgefordert, ſich bei Ver

meidung der Pracluſton ſpatſtens in dieſem
Termine zu melden.

Mucheln, den 29. Mai 1839.
Königl. Land- und Stadtgerichts- Kommiſſion.

Heime.

Feinſten, weißen ſchnelltrocknenden Oel-
Lack auf weiße Farbe, tb 12 Sgr. 6 Pf. bei

Fr. Schlüter, große Steinſtraße No. 86,
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Acker- Verpachtung.
Nachdem der Königsmüller Herr Au

guſt Ebert zu Merſeburg die bis jetzt
in Pacht habenden, in Giebichenſteiner
Marke belegenen Pfarr- und Hospital
Aecker von da aus nicht zu bewirthſchaften im
Stande iſt, ſo ſollen ſelbige nächſten

Sonnabend d. 17. d. M.
Vormittags um 9 Uhr

im Gaſthof zum Rehbock in Trotha an-
derweit auf die noch laufende Pachtzeit von
2 reſp. 6 und 8 Jahre mit Vorbehalt des
Zuſchlags verpachtet werden, als:

1. eirca 6 Acker (Roggenſtoppel) auf der
hohen Mark von der Bergſchenkenſtraße,
vis an den von Hallebis nach Oppin fuüh
renden Weg, auf beiden Seiten beraint.

2. circa 17 Acker (Haferſtoppel) am Rä-
dergrunde. Beide Stucke ſind Zehnt
frei und läuft die Pacht Michaelis 1841
ab.

8. circa 2 Acker (Erbſenſtoppel), das lange
Stück genannt, nach dem Poſthorn zu.
Die Pacht läuft Michaelis 1845 ab.

4. circa 8 Acker (Gerſtenſtoppel) daſelbſt
an den ſogenannten kleinen Anger liegend,
ſtoßt an vorſtehendes Stück an und iſt die
Pachtzeit 8 Jahre, nehmlich bis Michaelis
1847. Beide Stücke geben Zehnt.

5. eirca 7 Acker (halb Hafer halb Ger-
ſtenſtoppei) an der faulen Wietſchke bis zum
Mötziicher Weg und von da bis zur
Sandhöhe, wovon die Pachtzeit 14
Tage vor Michaelis 1841 zu Ende geht
und iſt Zehntvar.

6. circa 83 Acker-Brache am Goldber-
ge, auch hier täuft die Pachtzeit 14 Tage
vor Michaelis 1841 zu Ende.

Sämmtliche Ackerſtücke ſind gut gedungt und
im beſten Stande und werden Pachtliebhaber
zur Anhörung der Pachtbedingungen und Ab-
gabe ihrer Gebote zu oben bemeldetem Termine
ergebenſt eingeladen. Nach der Verpachtung
ſoll auch noch ein Haufen Düngererde, wel
cher an dem suh l bezeichneten 6 Ackerſtucke

liegt, verſteigert werden.atte den 12. Auguſt 1839.
W. Rößler.

Mein bekanntes Lager von Re
gen- und Sonnenſchirmen
empfehle ich hiermit beſten s. Zum
Ueberziehen der Schirme halte ich
eine gute Auswahl von ſeidenen
und baumwollenen Zeugen vorrä-
thig, auch werden Reparaturen be-
ſtens ausgeführt

a Auf meiner letzten Geschäftsrei-
se wurde mir ein sehr bedeutender Gast-
hof, verbunden mit der Fährgerechtig-
keit über einen der Haupiſlüsse Deutsch-
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lIands, die allein jährlich über 1000 Thlr.
Verlangen Pfannkuchenfeſt beirentirt, zum Verkauf übertragen.

Die Lage der Besitzung, die Räume
der Gebäude und Hofstellen eignen sich
vortheilhaft zu jedem Geschäft, und
lassen nichts zu wünschen übrig

Bedeutender Getreide und Holz-
handel, zu denen sich mehrere andere
Branchen noch legen lassen, werden
schon seit längerer Zeit mit dem besten
Erfolg betrieben.

Für einen Geschäftsmann lässt sich
kein besseres Local ſinden,

Die specielle Uebersicht iheilt reel-
len Käufern der Amtmann Bukow zu
Alsleben a. S. mit.

e HMlit den Verkaut mehrerer
grösserer und kleinerer Ritter und
Landgüter, Mühlen und Gasthöfe bin
ich stets beauftragt, und kann reellen
Käufern stets s Nähere mittheilen, da
ich nie ein Grundstück zum Verkauf
übernehme, bevor ich es nicht selbst
gesehen und beurtheilt habe.

Unter den kleineren Gütern mache
ich besonders auf ein im Mänsfeldischen
liegendes, Servituten freies Gut auf-
merksam.

Es enthält 107 Morg. des schönsten
Ackers, excl. Wiesen, Gärten unch
Plantagen, und soll mit der vollen sehr
gesegneten Erndte, den sämmtlichen
Inventarien ohne Ausschluss, für einen
sehr civilen Preis, VUmstände halber so-
fort verkauſt werden. Die Gebäude
sinch massiv und im besten baulichen
Stande,

Bukow in Alsleben a. S.
In einer sehr lebhatten Stadt der r.

Provinz Sachsen, durch welche eine der
Haupistrassen Deutschlands führt, de-
ren Frequenz durch die anzulegenden
Eisenbahnen vicht gefährdet wird soll
der erste Gasthof, verbunden mit ei-
ner Material- VVeinhandlung, sofort ver-
kauſt werden.

Da beide Geschäfte Piegen für sich
bilden, so kann auch eins oder das an-
dere allein verkauft werden.

Mit dem Verkauf ist der Amtmann
Bukow zu Alsleben a, S. beauf-
tragt.

Eine einſpännige Halbchaiſe ſteht zum
Verkauf in den drei Schwaänen.

Es iſt am vergangenen Sonnabend d.
10. Auguſt von der hohen Brücke bis zur gru-

nen Tanne ein braunſeidener Regenſchirm in
F. A. Spieſß Schirwfabrik. blauer Leinwand abhanden gekommen; ſollte

derſeibe gefunden ſein oder irgend wo zum
Kauf angeboten werden, ſo wird gebeten, dar-
uüber Nachricht zu geben beim Bierbrauer

Halle, d. 12. Auguſt 1889.
Herrn Hummelmann.

Mittwoch den 14. Auguſt auf vielfaches

Kuhne auf der Maille.
Jm Geſchafts Verkehr mit mir lebenden

Freunden und Bekannten widme ich die erge-
benſte Anzeige, daß mein Sohn als Theilneh
mer der Apothekengeſchäfts Fuührung bei mir
eingetreten und daß alle Unterzeichnungen
von ihm fur mich verbindlich ſind.

Engelapotheke in Halle.
Hart mann.

Für Kammmacher Hornplatten und Hoh-
lung, ſo wie fur Klempner Laternenhorn em
pfiehlt billigſt

E. F. Schulsze,
Neunhaäuſer Ecke.

Die Aachener und Münchener
Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft nimmt fort
während Verſicherungen beweglicher und un
beweglicher Gegenſtände unter ſehr billigen
Bedingungen an. Jndem wir nun vorzuglich
bei jetziger Erndte die Herren Oekonomen hier
auf aufmerkſam machen, empfehlen wir uns
hiermit zur Annahme derartiger Verſicherun-
gen.

Finger Comp. in Wettin.
Brauerei- Verkauf.

Die in Halle an der Saale befindliche
Brauerei, verbunden mit Getreide Handel,
ſteht unter billigen Bedingungen zum Ver-
kauf. Käufer haben ſich in No. 2046. zu
melden.

De Sielle eines Handlungs Lehrungs
iſt bei mir vacant.

C. E. Stracke, ar. Steinſtr No. 182.
Einen zugelaufegen Hühnerhund kann der

Eigenthumer gegen Erſtattung der Jnſertions-
gebühren u. ſ. w. abholen beim Revier Jäger
Pinquart anf der Peißnitz.

Es wird zu Michaelis eine Köchin rer
langt, welche Zeugniſſe ihrer Treue und
Brauchbarkeit aufzuweiſen hat. Das Nähere
iſt in dem v. Jenaſchen Fraäuleinſtift zu er
fahren.

Verkauf.
Ein anſehnliches Quantum ſehr guten

Branntwein hat abzulaſſen der
Kaufmann Kleinholz

in Gröbzig.
Des Herrn Regierungs Chef Praſidem

ten, Grafen von Arnim Egxcellenz, ſo
wie den ſammtlichen hohen Behörden, den
Herren Geiſtlichen und den Herren Offizieren,
welche unſern am 8. Auguſt d. J. gehaltenen

Aufzug durch ihre hohe Gegenwart ſo ſehr
verherrlichten, ſagen wir mit tiefgerührten
Herzen und mit der größten Ehrerbietung für
die uns erzeugte hohe Gunſt hiermit öffentlich
unſern innigſten und wärmſten Dank.

Halle, den 7. Auguſt 1839.
Das hieſige Zimmergewerk.
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